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Ifralütfdie glätter für bie Perkjtatt
mit befoitberer SSeriirfficEjtigung ber

®ttnft im $aubmetf.
herausgegeben unter SRitmirhtng fdjweijerifcper

Simft^anbitierfer nnb Xedjniïer
won palter §enn-§oliingljauren.

(Drjftii für Mt offijielleu flubUkatiiourn kö ätkmri}. ®eractbcnmitt#.

Offizielle« uni obligatorifcbeë Organ be« Slarg. @tfimtcbe= uni SBaguenueifteraerein«.

(£rfct)eirtt je ©araStagS unb toftet per ©entefter gr. 3.60, per gapt gr. 7.20.
gnferate 20 ®t§. per lfpaltige Sßetitgeüe, bei größeren Aufträgen

entfpreepettbett Rabatt.

3«rfd), bett 17. 9Woi 1903.

Jlii» tttdjt» wirb nidrt», bau werbe wall,
Penn etwa« ans blr werben fall.

gtoöerßmreitt.
Seitenbcr îluéfdiuft.

|U\ 199
an bie

Sefttotteu bes ©djweiäer. ©e«

tuerbeberetnS.

SÖBexte Vereinggenojfen!
®te Werben Ejierttitt eingelaben gur

<')rbeittliri|eu 5rtl)t*e«.vcvfrtmmluiHt
Sitttttog ben 7 Sunt 1903, normittagë punft 8 U&r,

[w neuen £otel „èteinbotf" tn ßfptr gut ©rlebigung
fotgenber draftanöen :

1- Sröffrtung. Vegrüfjung ber Vertreter be§ Vunbeg
unb ber tantone, jowie augwärtiger detegationen.

2- Saljregbericht p)ro 1902.
3. SatjreSredjmmg pro 1902. Vericfjt ber 8technungg=

unb ®eftf)äftgprüfunggfommiffion grauenfelb.
4. SBatjl ber ©ettion für fßrüfnng ber Rechnung unb

©efdjäftgführung pro 1903.
5. Veftimmung beg Drteg näc£)fter 3at)re§üerfamm=

lung.
6. SBatjt be§ Sororteê für bie neue Amtgbauer

1903/06.
7. Söaljl be§ Sßräfibenten beg $entralborftanbeg.
8. SBatjl üon 11 ÛDÎitgliebern beg ßentralborftanbeg.

9. Vunbeggefejî betreffenb Vertürgung ber
Arbeit an ©amgtagen unb ©ewerbege»
fe|gebung. Veferent §err Voog=$egf)er.

10. äRitteitungen betreffenb bie |janbelgberträge.
11. StCtfättige weitere Anträge beg to. Anregungen.

Allfällig noch eingetjenbe Anträge fönnen nur aïg
Anregungen, b. £). am ©djtuffe ber übrigen oben feft=
gefegten draftanben beïjanbelt werben.

der 3a£)regberid|t mit Vectjnung pro 1902 wirb
näctjfteng; erfc|einen unb ben ©eftionen gufommen.

die Vortagen gum £>aupttraïtanbum 9 werben in
befonberer Auggabe balb erfdjeinen.

die SBictjtigfeit ber drattanben läfjt eine möglich ft
bottgäfjlige Vertretung ber ©eftionen erwarten. die
gal)t ber jeber ©eftiou gufommenben delegierten ift in
§ 6 ber (Statuten beftimmt.

@g werben alle ©eftiongborftänbe angelegentlich er=

fuctjt, i^ren delegierten bie draftanbenlifte, Vorlagen
unb übrigen drucffacljen redjtgeitig gugufteHen. Unferm
©efretariat finb mittetft ber beiliegenden Formulare
tarnen, Veruf unb SBohnort ber delegierten bor bem
4. Sutii mitguteiten, bamit bie Vertretung ber ©eftionen
bei Veginn ber Vert)anblungen feftgeftetlt werben fann.
Veint Eintritt ben Verfammlunggjaal hat jeber
delegierte feine Angweigfarte abgugeben.

jßünftlicljeg ©rfdjeinen ift wünfc|engwert, ba genau
um 8 Uhr mit ben Verhanbtungen begonnen werben muff.

Aufjer ben delegierten ift jebermann, ingbefonbere
jebeg äRitglieö eineg §anbwerfgmeifter= ober ©ewerbe»
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UNd
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Innungen und
Vereine.

Praktische Klätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Aoldinghausen.

Organ fur die »Wellen Publikationen des Schweiz. Sewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und WagnermeisterverewS.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.2V.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IV. Mai USOS.

A«s nichts wird nichts» da» merke wohl,
Wenn etwas ans dir werden soll.

Schweiz. Kewerbeverein
Leitender Ausschuß.

Kreisschreiden Ur. 199
an die

Sektionen des Schweizer. Ge>

Werbevereins.

Werte Vereinsgenossen!
Sie werden hiermit eingeladen zur

Ordentlichen Irchresvevsnmml««g
^uf Sonntag den 7 Juni 1903, vormittags Punkt 8 Uhr,
im neuen Hotel „Steinbock" in Chur zur Erledigung
folgender Traktanden:

Eröffnung. Begrüßung der Vertreter des Bundes
und der Kantone, sowie auswärtiger Delegationen.

2- Jahresbericht pro 1902.
Jahresrechnung pro 1902. Bericht der Rechnungs-
und Geschäftsprüfungskommission Frauenfeld.

1. Wahl der Sektion für Prüfung der Rechnung und
Geschäftsführung pro 1903.

5. Bestimmung des Ortes nächster Jahresversamm-
lung.

6. Wahl des Vorortes für die neue Amtsdauer
1903/06.

7. Wahl des Präsidenten des Zentralvorstandes.
8. Wahl von 11 Mitgliedern des Zentralvorstandes.

9. Bundesgesetz betreffend Verkürzung der
Arbeit an Samstagen und Gewerbege-
setzgebung. Referent Herr Boos-Jegher.

10. Mitteilungen betreffend die Handelsverträge.
11. Allfällige weitere Anträge bezw. Anregungen.

Allfällig noch eingehende Anträge können nur als
Anregungen, d. h. am Schlüsse der übrigen oben fest-
gesetzten Traktanden behandelt werden.

Der Jahresbericht mit Rechnung pro 1902 wird
nächstens erscheinen und den Sektionen zukommen.

Die Vorlagen zum Haupttraktandum 9 werden in
besonderer Ausgabe bald erscheinen.

Die Wichtigkeit der Traktanden läßt eine möglichst
vollzählige Vertretung der Sektionen erwarten. Die
Zahl der jeder Sektion zukommenden Delegierten ist in
Z 6 der Statuten bestimmt.

Es werden alle Sektionsvorstände angelegentlich er-
sucht, ihren Delegierten die Traktandenliste, Vorlagen
und übrigen Drucksachen rechtzeitig zuzustellen. Unserm
Sekretariat sind mittelst der beiliegenden Formulare
Namen, Beruf und Wohnort der Delegierten vor dem
4. Juni mitzuteilen, damit die Vertretung der Sektionen
bei Beginn der Verhandlungen festgestellt werden kann.
Beim Eintritt M den Versammlungssaal hat jeder
Delegierte seine Ausweiskarte abzugeben.

Pünktliches Erscheinen ist Wünschenswert, da genau
um 8 Uhr mit den Verhandlungen begonnen werden muß.

Außer den Delegierten ist jedermann, insbesondere
jedes Mitglied eines Handwerksmeister- oder Gewerbe-
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üerein«, freunblicbft eiitgelaben, ben Berbanbtungen al«
ßubörer auf ben Ijiefitt angemiefenen fßltif,en beigu»
roobnen.

Programm :

©amStag«, 6. Sunt: Son 1 Ubr an: ©mpfang be«

3entratüorftanbe«, bet ^Delegierten unb (Säfte.
— (Eröffnung be« Quartierbureau« im Café
du Nord, vis-à-vis bem Bahnhof. — Söfung
ber Quartierfarten unb Abgeidjjen.

3 Ubr: @i(mng be« ^entratborftanbeê im neuen
§otel „©teinbocf".

8—IOV2 Ubr: Abenbuuterbaltung.
©onntag, 7. Sinti: 8 Ubr prägi« morgen«: beginn ber

Sabreêberfammtung im ©aale be« neuen
fpotel „©teiuboct" (beim Bahnhof).

12 V2 Übr: Ban fett (ebenbafelbft).
3 Ut)r: Spaziergang gum „grangisfaner" (Sürln

bab). Kongert bafelbft.
8 Ubr: (Semütlicbe Bereinigung in ber Brauerei

ÏÏiol)rer.
SRontag, 8. (yuni : Ausflug nacb ST£)uftê unb ber Bia»

mala, ebent. noch auf fpobenrätien. — Bei
genügertber Beteiligung Gsptragug.

Anmelbungen für Quartiere unb äRittageffen fiub
mittelft ber gngeftetlten Anmelbefarteu bis fpäteften«
4. 3uni an ben (Semerbeüereiu (5l)ur gu richten. 28er
biefe Anmelbitng unterläßt, fjat auf bie borgefel)cnen
Begünftignugeu, begm. abfällige Beflamationen feinen
Slnfprucb-

Telegr.-Adresse : Armaturenfabrik. Telephon 214.

^ Filiale der ^
Armaturen- und Maschinenfabrik Akt.-Oes.

Nürnberg-.

'Zurich, Ankerstrasse 110.

Brenner
bester Systeme,
für Steinkohlen-

gas und Acetylen

Elektrische

Anzünder
Blaswaren

Gas-Artikel aller jfSrt.
Drehwaren
Haupthähne
Lyren
Stehlampen
Wandarme
Leuchter

Kataloge und Preislisten gratis und frankp
an Wiederverkäufer.

àir

Kîette ©eWtonen. Sie im Kreiêfcbreibeit 5Rr. 198
angemelbeten neuen ©eftionen:

Berbanb fcbrueigerifcf)er Sarfonnagefabrifanten.
©eroerbeüerein be« Begitfe« Bülad}.

finb obue Sinfpradje aufgenommen morben.

3um Beitritt haben [ich ferner angemelbet:
Berbanb fdEjmeigertfc£)er fÇabrifanteu cbemifdb=tecb=

nifeber ißrobnftc.
Berbanb be« bünbnerifeben ©emerbeüerein«.
|>aubmerfer= unb ©eroerbeüerein Slang.

3nbem mir gemäfj § 3 unfer ©tatuteu bieüon Kennt»
nié geben, beiden mir bie neuen ©efttonen beften«
roillfommen.

ÜRit freunbeibgenöfftfebem ©ruf)
Bern, ben 9. SRai 1903.

leitcnbe« àttofrijttfs:
3. ©ileibegger, Bräfibent.
BJerner Krebê, ©efretär.

3Jci*lm»tWdclVit.
$utit Sujenter ©pengler>@tretf, ber nun fdbon biet

SBocben bauert, erbält ba8 „Sagblatt" folgenbe 3"'
fdbrift:

®te SReifier baben ftdb geeinigt, feine Streifet me.br
in Arbeit gu nehmen. 2)er Befcblufj ift baburdb be»

grünbet, baff bie ©treifenben ftdb erfrechen, in ABmefen»
beit ber SReifter in bie SEBerfftätten einzubringen, bab
fie bie Arbeitenben gémalttâtig mi§bä«^elten unb
gmangen, bie Sltbeit niebergulegen. Sogar auf bem
Ipeimmeg üon ber Bauftelle mürben Arbeitenbe oom
©treifpräfibenten mibbanbelt. Auf SReubauten finb
Arbeiter tätlich angegriffen morben, bie nicht am Streif
beteiligt finb. $>er Kampf roirb feiten« ber ©treifenben
in einer SBeife geführt, bie fdbärffte SRifjbiHtgung ber»
bient. — Angefügt« ber Sage fiebt ftdb her SReifter»
üerbanb üeranlafjt, feine merten Kunben nochmals um
fRadbfidbt gu bitten.

Stttn Simmerleuteftretf in Bern. $)a8 ©emerbege»
ridbt ber ©tabt Bern tagte am 7. b, abenb«, aujjer»
orbentlidbet SBeife im AmtSlofal an ber IReuengaffe. @8

finb 11 3intmergefetlen üon ihren SReiftern megen Ber»
fragSbrucb eingeflagt morben. An |>anb früherer ffälle,
mo ber AuSftanb, b. b- fRiebetlegung ber Arbeit, al§
Bertrag8brudb erflärt mürbe, fafete ba8 ©emerbegeridbt
audb b^nte nadb Slnbörung ber Kläger unb ber Beflag-
ten ben grunbfäpdben Befdhlufe, bag ftcb bie H SRann
mirflidb be8 Bertraglbrudb« fdbulbig gemadbt. ®ie Kläger
üerlangten eine ©ntfthäbigung oon 30 graitfen. 5Der

Obmann beantragte namenë be8 ©èmerbegeridbtê nur
gr. 15; biefem Slntrag fdblog ft<b ber Betft|er alg Ber=
treter ber Kläger an; ber Bectreier ber Arbeitnehmer
beantragte nur einen Saglobn üon ffr. 4.80, @0 mur=
ben benn bie 11 3'au"erleute gu gr. 15 ©ntfdbäbtgung
unb ïragung ber geringen ©eri<bt8foften berurteilt.

3n ftarf befucfjter ®elegiertenberfammlung oom 7. b.,
abenbs, bat öie Arbeiter »Union Bern etnfttmmig be»

fçbloffen, folibartfdb bie ftreifenben ^tmtrterleuie mora»
lifdb unb ftnangiem gu unterfiü|en. Sinfttmmig mürbe
bie Srbebung üon 50 St8. Sjtrafteuer pro SEBodbe unb
per üRitgfteb befdbloffen, rüdfgreifenb auf ben 27. April,
©omit ift alfo ber Augftanb be8 gadbüeretneg bér ßtm»
merleute nodb nidbt beigelegt.

3uin ©t. ©ober fOîalerftrcif haben bie SReiftcr einen
legten Beriebt üeröffentlidbt, bem mir folgenbe« dütnebmen :

29 „ftarrföpfige" ÜRalermeifter fanben fich ant-7. päi gu»
fammett, um ftdb i" Sachen ber Sobnbemegung ber ÜRaler»
gebilfen abermal« gu beraten unb gu befpreeben.
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Vereins, freundlichst eingeladen, den Verhandlungen als
Zuhörer auf den hiefür angewiesenen Plätzen beizn-
wohnen.

Programm:
Samstags, 6. Juni: Von 1 Uhr an: Empfang des

Zentralvorstandes, der Delegierten und Gäste.
— Eröffnung des Quartierbureaus im Eule
ciu àrci, vw-à-vis dem Bahnhof. — Lösung
der Quartierkarten und Abzeichen.

3 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes im neuen
Hotel „Steinbock".

8—KU/s Uhr: Abendunterhaltung.
Sonntag, 7. Juni: 8 Uhr präzis morgens: Beginn der

Jahresversammlung im Saale des neuen
Hotel „Steinbock" (beim Bahnhof).

12ffs Uhr: Bankett (ebendaselbst).
3 Uhr: Spaziergang zum „Franziskaner" (Lürli-

bad). Konzert daselbst.
8 Uhr: Gemütliche Vereinigung in der Brauerei

Rohrer.
Montag, 8. Juni: Ausflug nach Thusts und der Via-

mala, event, noch auf Hohenrätien. — Bei
genügender Beteiligung Extrazug.

Anmeldungen für Quartiere und Mittagessen sind
mittelst der zugestellten Anmeldekarten bis spätestens
4. Juni an den Gewerbeverein Chur zu richten. Wer
diese Anmeldung unterläßt, hat auf die vorgesehenen
Begünstigungen, bezw. allfällige Reklamationen keinen

Anspruch.

IsisZr.-^dresse I àrmàrsllksdrill. ?slsplio» 214.

^ filiale cier "
àmstui-en- unv /Vwsclilnelàdrlk ^kt.-ves.

Xürnbei-x.

Tunîvk, ààSustâssiz 410.

àlM
bester Z^stswe,
kür Lteiràblev-

gas und àetzdev
Llsktrisvllk

kss-zfiriiksl aller zsirt.
vretiwaren
tlauptkäkne

Lteklampen

Qeuekter

Liàlossk null Uràliàn gratis unä krunüo
un IVwàei'vorkàkei'.

Neue Sektionen. Die im Kreisschreiben Nr. 198
augemeldeten neuen Sektionen:

Verband schweizerischer Cartonnagefabrikanten.
Gewerbeverein des Bezirkes Bülach.

sind ohne Einsprache aufgenommen worden.

Zum Beitritt haben sich ferner angemeldet:
Verband schweizerischer Fabrikanten chemisch-tech-

nischer Produkte.
Verband des büudnerischen Gewerbevereins.
Handwerker- und. Gewerbeverein Jlanz.

Indem wir gemäß § 3 unser Statuten hievon Kennt-
nis geben, heißen wir die neuen Sektionen bestens
willkommen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Bern, den 9. Mai 1903.

Für den leitenden Ausschuß:
I. Scheidegger, Präsident.
Werner Krebs, Sekretär.

Nerkatchswesen.
Zum Luzerner Spengler-Streik, der nun schon vier

Wochen dauert, erhält das „Tagblatt" folgende Zu-
schrift:

Die Meister haben sich geeinigt, keine Streiter mehr
in Arbeit zu nehmen. Der Beschluß ist dadurch be-
gründet, daß die Streikenden sich erfrechen, in Abwesen-
heit der Meister in die Werkstätten einzudringen, daß
sie die Arbeitenden gewalttätig mißhandelten und
zwangen, die Arbeit niederzulegen. Sogar auf dem
Heimweg von der Baustelle wurden Arbeitende vom
Streikpräsidenten mißhandelt. Auf Neubauten sind
Arbeiter tätlich angegriffen worden, die nicht am Streik
beteiligt sind. Der Kampf wird seitens der Streikenden
in einer Weise geführt, die schärfste Mißbilligung ver-
dient. — Angesichts der Lage sieht sich der Meister-
Verband veranlaßt, seine werten Kunden nochmals um
Nachsicht zu bitten.

Zum Zimmerleutestreik in Bern. Das Gewerbege-
richt der Stadt Bern tagte am 7. d, abends, außer-
ordentlicher Weise im Amtslokal an der Neuengasse. Es
sind 11 Zimmergesellen von ihren Meistern wegen Ver-
tragsbruch eingeklagt worden. An Hand früherer Fälle,
wo der Ausstand, d. h. Niederlegung der Arbeit, als
Vertragsbruch erklärt wurde, faßte das Gewerbegericht
auch heute nach Anhörung der Kläger und der Beklag-
ten den grundsätzlichen Beschluß, daß sich die 11 Mann
wirklich des Vertragsbruchs schuldig gemacht. Die Kläger
verlangten eine Entschädigung von 30 Franken. Der
Obmann beantragte namens des Gewerbegerichts nur
Fr. 15; diesem Antrag schloß sich der Beisitzer als Ver-
treter der Kläger an; der Vertreter der Arbeitnehmer
beantragte nur einen Taglohn von Fr. 4.80. So wur-
den denn die 11 Zimmerleute zu Fr. 15 Entschädigung
und Trugung der geringen Gerichtskosten verurteilt.

In stark besuchter Delegiertenversammlung vom 7. d.,
abends, hat die Arbeiter-Union Bern einstimmig be-
schloffen, solidarisch die streikenden Zimmerleüte mora-
lisch und finanziell zu unterstützen. Einstimmig würde
die Erhebung von 50 Cts. Extrasteuer pro Woche und
per Mitglied beschlossen, rückgreifend auf den 27. April.
Somit ist also der Ausstand des Fachvereines der Zim-
merleute noch nicht beigelegt.

Zuiii St. Galler Malerstreik huben die Meister einen
letzten Bericht veröffentlicht, dem wir folgendes entnehmen:
29 „starrköpfige" Malermeister fanden sich am 7. Wai zu-
summen, um sich in Sachen der Lohnbewegung der Maler-
gehilfen abermals zu beraten und zu besprechen.
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